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. 1 ; i b der regelmäßi Betriebs⸗ 
Abonnements⸗Einladung. an Ganstigen Dienfeiftungen herangezogen 


zen hiermit ein neues Abon⸗ werden. 
ni uff Br Monat Juni auf Abg. Hitze giebt dem Antragſteller zu be⸗ 
nem ‚fi g 1 denken, daß der Lehrling dann um ſo mehr 
die täglich einmal erſcheinende 3 Abends, nach der 5 zu ſolchen Dienſten 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal verwendet werden würde. 

eig efheinende Sener Zeitung, ni , dc nn le ee deen de 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ was er in feiner Lehrzeit wegen zu ausgedehnter 
aͤmter an. häuslicher Dienſte verſäumt habe, nachzuholen. 
Es handle ſich hier um einen nothwendigen 

Schutz des Lehrlings gegen den Meiſter. 
Der Autrag, gegen den ſich noch Oſann 
W 10 18 12a dent t derſelbe Abgeordnet 
% eim a beantragt derſelbe Abgeordnete 
Denlſcher Reichstag. Einſchränkung des in der Vorlage vorgeſehenen 

232. Plenarſitzung vom 25. Mai, Züchtigungsrechts des Lehrherrn. . 

12 Uhr. Abg. Kropatſchek erklärt, ſeine Freunde 
Die Berathung der Handwerker⸗Vorlage wird würden dem Antragſteller wenigſtens inſoweit 
fortgeſetzt; es wird zunächſt die namentliche Ab⸗ entgegenkommen, als ſie dem Verbot „über⸗ 
mäßiger Züchtigungen, ſowie jeder die Geſundheit 
des Lehrlings gefährdender Behandlung“ zu⸗ 


verdient es aber in noch höherem Grade; für] Inlande, wie für die Ausfuhr nach allen Rich 
das, was katholiſche Kritiker an der jetzigen römi⸗ tungen in den letzten Jahren außerordentlich ge. 
tragsetat. ſchen n „das franzöſiſche Element“ ſtiegen iſt. Das zeigt am beſten die jetzt be⸗ 
Schluß 6 Uhr. nennen, kann dieſe Predigt als lehrreiches Bei⸗ deutendſte Bierbrauerei in Tokio, die der „Nihon⸗ 
CCC EN | C gelten. Seit dem großen Boſſuet iſt ſich Bakuſcha⸗Kwaiſcha“ (japauiſchen Biergeſellſchaft) 
= an der Seine dieſe Art von ariſtokratiſcher Be⸗[gehört. Noch vor fünf bis ſechs Jahren ſta Er 
Der türkiſch-griechiſche Atieg. redtſamkeit im Grunde ſtets gleich geblieben.] dieſe Geſellſchaft, die das Geſchäft zu großartig 
. Abendblätt Für die „von dem leichten, aber giftigen Staub] begonnen hatte, faſt vor dem Baukerott, aber 
Berlin, 25. Mai. Mehrere Abendblätter dieſer Erde mitberührten“ Seelen haben die ſchon im Jahre 1895 verkaufte fie das Dreifache 
theilen mit, daß der Sultan an Kaiſer Wilhelm Flammen jenes Wohlthätigkeitsbazars die Läute⸗ (7515 Koku oder rund 13 600 Hektoliter) der 
ein Telegramm gerichtet habe, in welchem erf rung ihrer Vergehungen bedeutet, während die Meuge von 1892, weshalb ihre alten Aktien von 
ihm für ſeine Rathſchläge dankt und ihn bittet, unſchuldigen Frauen im Jenſeits von dem hinm⸗ 40 Yen auf 80 Yen und ihre neuen Aktien von 
t 8 Der Sultan hofft, auf liſchen Gemahl in Empfang genommen worden 12¼ Yen auf 34 Yen in die Höhe gegangen 
darin fortzufahren. er Sultan hofft, auf ſind. Man kann der Gelegenheit manches ſind. Und ähnlich ſteht es mik vielen 
Grund der Freundſchaftsbande, die den Kaiſer zu gute halten wollen, und dennoch in anderen Brauereien, die dem deutſchen 
und ihn verbinden, daß des Kaiſers Rathſchläge Be e ee Sang nn 5 0 1 Ae in Japan N je auch im 
h moraliſirendes ement erkennen. ndeß die übrigen Aſien einen immer gefährlicheren Wett⸗ 
Re nn 7 5 N Pariſer Modegeiſtlichen haben allerdings ſtets bewerb bereiten. Die Ausfuhr. von deutſchem 
K e 8 in dieſer Manier gewirkt. Dem Pater Ollivier Bier nach Engliſch⸗Indien, Holländiſch⸗Indien, 
erlangen könne. Jober iſt es franzöfiſcherſeits ganz beſonders ver⸗ China, Japan, Philippinen und anderen Ges 
Wien, 25. Mai. Wie aus Athen gemeldet dacht worden, daß er in ſeiner Rede auch die bieten iſt von 1891 bis 1895 von 96 100 
wird, handelt es ſich bei der Nachricht, daß Prinz Schlachtfelder des Krieges von 1870 und des Hektoliter auf 80 950 Hektoliter zurückgegangen, 
Nikolaus von Griechenland in der Schlacht von Kommuneaufſtandes von 1871 mit heranzog. während die Bierausfuhr aus Japan von 1891 
Domokos ſich feige krank gemeldet habe, um Gegen dieſen „unpatriotiſchen“ Akt haben ſich bis 1895 im Werthe von 11323 auf 12 711 
eine böswillige Erfindung. f auch beſonders die Proteſtworte des Herrn Nen geſtiegen iſt.“ 3 
Unter den theſſaliſchen Flüchtlingen auf Briſſon gerichtet. In dieſem Zuſammenhang a es ſich beim Bier um eine Induſtri 
Euböa iſt der Hungertyphus ausgebrochen; über macht man darauf aufmerkſam, daß der rück- handelt, deren Aufblühen auf japaniſchem Bod 
die Pflege der griechiſchen Verwundeten wird ſichtsloſe Bußprediger als Dominikaner ein bes ſicherlich nicht den natürlichen Bedürfniſſen und 
diſchwere Klage geführt, da es an Allem gebricht. ſonderer Gegenſtaud des Haſſes für die Jeſuften Verhältniſſen des Landes entſpricht, ſo haben 
London, 25. Mai. Der „Standard“ iſt, und daß dieſe für die republikaniſche Politik wir hier einen draſtiſchen Beweis für den 
unter Ablehnung der weiter⸗ meldet aus Athen, die griechiſche Regierung habe Leos XIII. in Frankreich eine ſehr weſentliche ſcharfen Blick der Japaner für wu — = 
ergie 
ie 


Die Redaktion. 


E. L. Berlin, 25. Mai. 


Vorlage, alſo Schließung einer unungs⸗Kranken⸗ 
kaſſe, falls durch dieſelbe die Leiſtungs fähigkeit 
einer Ortskrankenkaſſe gefährdet wird). 


eine Verbalnote an die Mächte gerichtet wegen Unterſtützung bedeutet haben. Auch bei dieſem Geld einbringen kann, und für die 
des Vorſchlages Edhem Paſchas, die Friedens⸗ Anlaß wieder die Jeſuiten Schulter an Schulter und Geſchmeidigkeit, mit der ſie ſich auch 
Anträge, auf Antrag Stadt⸗ verhandlungen direkt mit Griechenland zu führen. mit dem prinzipiell kirchenfeindlichen Radikalis⸗ ferner liegenden Intereſſenkreiſen zurechtzufinden 
Die griechiſche Regierung gebe den Mächten die mus kämpfen zu ſehen, kann übrigens ein ge⸗ wiſſen. 3 
Verſicherung, ſie habe weder den Wunſch noch wiſſes Intereſſe gewähren. £ 
die Abſicht, direkt mit der Pforte zu verhandeln, Dresden, 24. Mai. Das „Dresdner Jour⸗ Afrika. 
und bitte die Mächte dringend, den Lauf der nal“ ſchreibt: Verſchiedene Blätter haben die Pretoria, 25. Mai. (Meldung der „Agene 
Verhandlungen zu beſchleunigen, da die Türken Mittheilung gebracht, Se. königl. Hoheit Prinz Havas“.) Bisher waren in der Kolonie Loureneo 
mit der Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten Max von Sachſen werde am 27. Juli in dem Marquez engliſche und transvaalſche Gold⸗ und 
drohten. Ein offiziöſer Zeitungsartikel beſage, Wallfahrtsorte Deutſch⸗Piekar, wo vor 200 Jah⸗ Silbermünzen in großer Menge in Umlauf. Am 
daß Großbritannien und Deutſchland die Forde⸗ ren Kurfürſt Auguſt der Starke zum Katholizis⸗ letzten Sonnabend nun wurde in dem amtlichen 
rung der Türkei unterſtützen, wonach in Theſſa⸗ mus übertrat, ein Hochamt zelebriren. Nach den Blatte von Lourenco Marquez eine Verfügung 
lien die Grenze in dem Sinne, der Türkei ſtarke an zuſtändiger Stelle eingezogenen Erkundigungen peröffentlicht, durch welche vom 15. Tage nach 
Defenſivſtellungen im Gebirge zu gewähren, bes entbehrt dieſe Mittheilung ſeber Begründung. der Veröffentlichung ab der Umlauf von aus⸗ 
richtigt werden ſolle. | r ländiſchen Silbermünzen verboten wird. Dem 
London, 25. Mai. „Standard“ meldet Oeſterreich⸗Ungarn. Anſchein nach hat der ungeſetzliche Handel in 
aus Athen, die griechische Regierung fahre in Wien, 24. Mai. Deutſchnationale Studen⸗ fremdem geprägtem Gelde eine Entwerthung der 
i Rü i den nüchſten T ten machten den Verſuch, trotz des von der Po⸗ portugieſiſchen Münzen herbeigeführt. © 
hren Nüftungen fort. In den nächſten Tagen lizei ergangenen Verbotes eine Proteſtverſammlung 8 EL 5 
würden wieder 2000 Gewehre in Epirus ein⸗ gegen die Sprachenverordnungen abzuhalten. Von £ 
treffen. 5 8 e Ane e 
Konſtantinopel, 24. Mai. Die Botſchafter lärmend vor das Parlamentsgebäude. Die Polize 
unternahmen geſtern und heute gemeinſchaftliche verwehrte ihnen indeſſen das Eindringen in das 
Mit § 103 beginnen die Vorſchriften über Geſetz fein. Schritte wegen der Beſchlagnahme des griechiſchen Gebäude. Die Studenten zogen nunmehr vor 
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Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 26. Mai. Der bei den Obere 
werken geſunkene Tankdampfer wurde im Laufe 
des geſtrigen Tages wieder gehoben. 
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die Handwerkskammern. Bei § 103 h, Beſtel⸗ Abg. Baſſermann beantragt, den Abſatz Handelsſchiffes „Artemſſia“ in den Dardanellen, die Univerſität, wo ſie eine Stunde lang lärm⸗ * Geſtern Nachmittag gegen 5½ Uhr wurde 
lung eine Staatskommiſſars für jede Kammer, wieder zu ſtreichen. i owie wegen der Feſtſetzung des Termins der ten und pfiffen. Später gingen fie ruhig aus⸗ pie Feuerwehr durch zwei von verſchieden 1 


Stationen faſt gleichzeitig abgegebene Meldungen 
nach dem Hauſe Falkenwalderſtraße 5 gerufen, 
es ſtellte ſich jedoch heraus, daß dort nur Theer 
auf dem Hofe übergekocht ſei. 

— Als erſte Schauſpiel⸗Vorſtellung gelangt 
heute im Elyſium⸗Theater „Im Forſt⸗ 


bemerkt 


Wien, 25. Mai. Der Adreßausſchuß nahm 


fein ſolle, ſei nicht abzuſehen. Jedenfalls gehe auf den Abſatz verzichten, als das ganze Geſetz Konſtautinopel, 25. Mai. Dem Wunſche Heute in der Spezialdebatte die Majoritätsadreile 


- man in der Bevormundung zu weit, wenn der ſcheitern ſehen. Prinzipiell hielten feine Wirken Grabens auf Beſchleunigung der Friedens⸗ en ee Fe zur 45 


deshalb noch eine entsprechende Reſolution ein⸗ verhandlungen Rechnung tragend, hat, wie ver⸗ deni eine Erklärung ab. 


. A Bor, 


mung beantrage er daher zu ſtreichen. lautet, die deutſche Regierung dem Kollektipſchritt Wien, 25. Mai. Polniſche Blätter er⸗ haus“ zur Aufführung. Morgen Donne ſtag 2 
l ib e wi „dem der und Kropatſch 8 a Mit über fahren von informirter Seite, daß Badeni feſt (Oi . ird d ige N ve 
arge NER, ver Cie 1111!!! ̃ . 125 1 Mm Den ra 

eiterhin beantra 9. s g Ä : „Ei i e 
ſchaltung eines neuen Paragraphen, analog der zu Staude, fo werde es keineßzwegs Zufriedenheit an die Pforte erfolgt, vorbehaltlos zugeſtimmt. ſondern er werde zu den ſchärfſten Mitteln jeine Miſehac 1 ir. Hannemann als 
. Z. vom Reichstage in das Reichswahlgeſetz unter den Handwerkern ſchaffen, ſondern nur Die diesbezügliche Kollektivnote dürfte noch heute Zuflucht nehmen. Vor Allem werde er den — „Die verſunkene Glocke“, welche 
aufgenommenen Beſtimmung zum Schutze des noch weitere Agitationen nach ſich ziehen. Die überreicht werden. Meichsrath vertagen und ſämtliche Landtage zu längere Zeit im Bellevue⸗Theater nicht gegeben 
Vereins» und Verſammlungs rechts in der Wahl⸗ In Folge ſtarker Meinungsberſchiedenheiten, SHE außerordentlichen Seſſion einberufen. iſt, erſcheint wieder auf dem Spielplan, und \ 
zeit. Einer gleichen Beſtimmung bedürfe es welche wegen der Friedensbedi wiſchen Badeni erwarte von der Mehrzahl der Landtage zwar iſt für morgen (Himmelfahrtstag) Nach⸗ 
hier zum Schutze des Vereins⸗ und Verſamm⸗ 8 nn eine Kundgebung zu Gunſten der Herſtellung des mittag eine Aufführung dieſes Märchendramag 3 
lungsrechts bei den Wahlen zu den Handiverld der Pforte und dem Sultan entſtanden find, Reichsgeſezes vom Jahre 1867, wonach der bei kleinen Preiſen angeſetzt. Am Abend gaſtitt 2 
kammern und den Geſellen⸗Ausſchüſſen. Es be⸗ wird eine Miniſterkriſis als unmittelbar bevor⸗ Reichs rath von den Landtagen zu beſchicken Julie Kopaczy zum vorletzten Male als „Coletta“ 3 
dürfe ſolcher Kautelen me an der ſtehend angeſehen. . ri . Wee e a im „Modell“. = 3 
jüngſten Vorgänge, wo die Partikulargeſetzgebung ; i i ' exlaſſen. — „Puttkamerun.“ Daß dieſe Be⸗ 
chance, weitere Einschränkungen des Ver⸗ fin Jehan Aber die Enn iſchung der VVV a We vor einigen Tagen 15 Reich age. 
eins⸗ und Verſammlungsrechts zu ſchaffen. Mächte in die Friedensverhandlungen und wi 55 Erklärung ab, daß die Regierung fortgeſetzt auf auf die Provinz Pommern gemacht wurde, ni 1 > 

Abg. Stadthagen ſtimmt dem durchaus ſchen, direkt mit Griechenland e Es dem Standpunkte der Allerhöchſten Thronrede ſo ganz unrecht iſt, zeigt uns das im Verlage * 

zu, betonend, wie gerade die gewerblichen Fach⸗ Pate deres id en a 955 1 900 en icht ſtehe und davon nicht abgehen werde. Der mit pon Friedr. Nagel (Paul Niekammer) in Stettin 
vereine, ſobald ſie einmal geſetzgeberiſche Fragen angezeigt erſcheine Er Sinfte ss e Bedacht in die Thronrede aufgenommene auto⸗ erſchienene „Pommerſches Güter⸗Adreßbuch“. In 2 
behandelt hätten, von der Rechtſprechung als als Unterfändler nach Konſtantinopel zu ſchicken nomiſtiſche Paſſus ſei auf ſachliche und nicht demſelben find laut Regiſter unter den ca. 4000 
politſſche Vereine angeſehen würden. Was nütze Der Sultan wünſcht, daß der . 18 25 i inem auf politiſche Motive zurückzuführen. Niemand Namen der Großgrundbeſitzer in Pommern wie 3 
den Arbeitern das Wahlrecht zu den Geſellen⸗ Nldiz⸗Palaſte unterzeichnet a ! : denke an einen Umſturz ber Verfaſſung; deshalb folgt vertreten: 41 v. Puttkamer, 37 Hol, 
ausſchüſſen, wenn fie behindert würden, ſich zur Athen, 24. Mai. Die Führer der Kreter ſei aber eine verfaſſungsmäßige Korrektur nicht 33 Schulz und Schulz zuſammen 29 b. Bien 
Beſprechung und Vorbereitung der Wahlen zu beauftragten den Oberſt Staikos, der griechiſchen ausgeſchloſſen. N witz, 29 v. d. Oſten und Graf v. d. Olten 
vereinigen und zu verſammeln. Regierung ein Schriftſtück zuzuſtellen in welchem rankrei 29 Graf v. Behr und v. Behr⸗Negendauck, * 
Abg. Kropatſchek kann die Analogie das nicht verlangen. 2 5 es heißt, daß die Kreter ſelbſt nach dem Abzug ris, 25 ank ee. 27 v. Bonin, 27 v. Flemming, 26 Schu 4 
mit den Reichstagswahlen, wo doch über Alles Staatsſekretär v. Bötticher wiederholt, der griechiſchen Truppen entſchloſſen ſeien, mit Paris, 25. Mai. Die Gruppe der Re⸗ 23 Krüger, 22 v. Borcke, 21 Müller und 20 E 


ſolle geſprochen werden dürfen, nicht anerkennen er habe Gründe zu der dringenden Vermuthung, ; ; 70: ; gierungsrepublikaner beauftragte ihren Obmann, 
und bittet, den Antrag abzulehnen. daß der Bundesrath dieſen Abſatz 2 nicht Aae ende N A 1 7 den Deputirten Marty, mit dem Miniſter⸗ 

Abg. Hitze hält es ebenfalls nicht für acceptiren und das Geſetz mit dieſem Abſatz ſich, ehe fie irgend eine Eutſcheidung träfen, an präſidenten in Betreff der unter den Muſelmanen 
richtig, einen ſolchen Antrag anzunehmen, deſſen ebenfalls nicht annehmen würde. die griechiſche Regierung wenden, um Inſtruk⸗ in Algerien herrſchenden, durch die jüngften 
Tragweite man noch nicht einmal genau über⸗ Abg. Zimmermann (Antiſ.) bedauert tionen zu erhalten, die den nationalen Intereſſen türkiſchen Siege hervorgerufenen Erregungen zu Jahr 1896 hat der Verein gegen Ende des Be 
ſehen könne. Auch werde, wenn man hier auf die Nachgiebigkeit der Mehrheit; ſeine Freunde entſprächen. 4 konferiren. 5 h richtsjahres für feine Verſorgungskaſſen (P 
dieſem begrenzten Gebiet dergeſtalt vorgehe, eine würden für Aufrechterhaltung des Abſatzes } f i * 7 ſionskaſſe, Wittwenkaſſe, Begräbnißkaſſe) die 
allgemeine Regelung des Vexeins⸗ und Verſamm⸗ ſtimmen. Athen, 25. Mai. Die antidynaſtiſche Strö⸗ Spanien und Portugal. Genehmigung des Ministers des Innern für > 
lungs⸗Rechts nur hinausgeſchoben. Abg. Bachem betont demgegenüber die mung beginnt fi) angefihts der dadurch im Madrid, 24. Mal. Senat. Auf eine An⸗ Reihe von 3 Zuſatzabtheilun 

Unterſtaatsſekretär Lohmann bemerkt, er Zwangslage, da bei Annahme des Abſatzes keine Auslande ſich verringernden Sympathie für frage bezüglich des Beſchluſſes der liberalen] und ſonſtigen Erweiterungen erhalten, welche 
glaube nicht, daß die verbündeten Regierungen Ausſicht für Zuſtimmung des Bundesraths zum Griechenland zu legen. Selbſt die antidynaſtiſchen Senatoren und Deputirten, den Parlaments⸗ Kaſſen in den Stand ſetzen, den weitgehen 
eneigt ſein würden, auf eine ſolche theilweiſe ganzen Geſetz beſtehe. Journale publiziren jezt für die königliche Far ſitzungen fernzubleiben, bis ihnen eine Genug⸗ Anforderungen nach den verſchiedenſten Nichlun 

egelung des Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ Der Abſatz 2 wird ſodann geſtrichen. Für publiz gli a“ tHuung für die Beleidigung des Senators Comas hin zu entſprechen. Die allgemeinen Wohlfahrts 
Rechts, wie der Antrag ſie fordere, einzugehen. die Aufrechterhaltung ſtimmten nur die Antiſe⸗ milie günſtige Artikel. gegeben ſei, erklärte der Miniſterpräſident Canovas, einrichtungen des Vereins, wie Stellenvermittelung 

Nach weiterer Debatte wird der Antrag ab- miten und die Mehrheit der Konſervativen, außer . 8 die Entlaſſung eines Miniſters zu fordern, ſei] Rechtsſchutz, vorſchußweiſe Prämienzahlu 
gelehnt. - dem Guter. Dentfchland gegen die Verfaſſung. Er habe früher die Ner Vergünſtigungen beim Abſchluß von Lebens⸗ 

Bei 8 103i, Deckung der Koſten für die Weiter beantragen Auer u. Gen., das ann gierung geführt, trotzdem die Minorität den anderen Werficherungen, Vergünſtigungen 
Handwerkskammern, ordnete die Vorlage die Maximum der Lehrzeit von 5 auf 4 Jahre her⸗ Berlin, 25. Mal. Beim Reichskanzler Parlamentsſitzungen fern blieb, jetzt ſei dies in⸗ Bädern u. ſ. w., entſprechen ebenfalls in je 
Vertheilung der Koſten auf die Handwerksbetriebe abzufegen. Der noch von Benoit und Hitze be⸗ Fürſten Hohenlohe fand geſtern aus Anlaß der deſſen unmöglich. Alle Parteien müßten an der Weiſe auch den geſteigerten Anforderungen. 
an. Die Kommiſſion hat dies geſtrichen, die fürwortete Antrag wird angenommen. Eine un⸗ Anweſenheit des deutſchen Botſchafters in Paris, Verantwortlichkeit für die Entſchließungen der doch der Verein im letzten Jahre allein 
Gemeinden als Träger der Koſten bezeichnet und erhebliche Aenderung wird noch beim § 131 be⸗ Grafen zu Münſter, ein Frühſtück ſtatt, zu Regierung theilnehmen. Perale kündigte namens Unterſtützungszwecke nahezu 11000 Mk. 
eventuell auch die Heranziehung des Staates als ſchloſſen. welchem außer dem Botſchafter und feiner Toch⸗ der konſervativen Diffidenten an, ‚feine Partei ſeinem Unterſtützungsfonds feinen in Noth 
zuläſſig erklärt. ; | Bei den Uebergangsbeſtimmungen hat die ter mehrere Herren aus der näheren Umgebung werde den parlamentariſchen Arbeiten ſo lange gerathenen Mitgliedern zuwenden können. 

Abg. Richter beantragt Wiederherſtellung Kommiſſion einen Abſatz hinzugefügt, daß be⸗ des Reichskanzlers geladen waren. fernbleiben, bis die Liberalen eine Genugthuung ſeinem Beſtehen hat der Verein insgeſamt na 
der Regierungsvorlage. Was ſeien das für ſtehende Innungen auch ohne Vorliegen der im — Der Kolonialrath trat heute Vormittag erhalten hätten. N 93 000 Mk. Unterſtützungsgelder gezahlt. 
Selbſtverwaltungsorgane, die nicht einmal ihre § 100 bezeichneten Vorausſetzungen (Zuſtimmung in die Berathung über den Zolltarif für Süd⸗ Eine entſprechende Erklärung gab der Mis⸗ ſtete Zuwachs an Mitgliedern (der Verein 4 
eigenen Koſten aufbrächten? Es fehle doch auch einer Mehrheit u. ſ. w.) ſich in Zwangsinnungen weſt⸗Afrika ein. Zu verſchiedenen Poſitionen des niſterpräſident in der Deputirtenkammer ab und gegenwärtig 14000 Mitglieder und verfügt 
nicht an hinlänglich bemittelten Handwerkern! umwandeln können, wenn. ſie ſchon jetzt im Tarifs wurden Herabſetzungen der Zollbeträge fügte hinzu, derartige Vorgänge riefen einen ein Vermögen von 2¼ Mill. Mark), ſowie die 
Und wie würden die Kammern wirthſchaften, Veſig von Privilegien gemäß $ 100 e oder 100 k beantragt, während hinſichklich der Spirituoſen mißlichen Eindruck in Waſhington hervor, wo Erweiterungen ſeiner Verſorgungseinrichtungen 
Sekretäre Arenen ꝛc., wenn eventuell der Staat des beſtehenden Geſetzes find. und Weine der Kolonialrath ſich für eine Er⸗ man annehme, daß Spanien fähig ſei, feine Ehre haben eine Vergrößerung ſeines ganzen Verwal⸗ 
die Koſten trage! = Abg. Richter beantragt, dieſen Zuſatz höhung der vorgeſchlagenen Zollſätze ausſprach. zu verkaufen, indem es Kuba abtrete. tungskörpers zur Folge gehabt und die Errichtung 

Abg. Hitze erklärt ſich mit dem Autrage wieder zu ſtreichen. Derſelbe ſei genau ſo eine — In den nächſten Tagen ſoll in Berlin Türkei eines eigenen Geſchäfshauſes in Magdeburg noth⸗ 
einverſtanden. 27 Durchbrechung des Syſtems des § 100 (Wille leine neue polniſche Flugſchrift „Echa proteſtu“ A 3 wendig gemacht, das der Verein im Herbſt vorigen 

Der Antrag Richter wird ſodann faſt eine der Mehrheit), wie der auf Drängen der Res! (Stimmen des Proteſtes) erſcheinen, welche den Konſtantinopel, 24. Mai. Wie aus dem Jahres beziehen konnte. 3 
ſtimmig angenommen. a 2 gierungen wieder geſtrichene Antrag Gamp beim gegenwärtigen Stand der Polenfrage in Preußen Zenghe verlautet, werden die vom Sultan dem — An den Reichskanzler hatte ſich die 

Angenommen wird auch ein Antrag Richter $ 100. Er begreife nicht, wie die Regierung behandelt Zeughauſe zu Berlin geſchenkten Waffen durch Osnabrücker Handelskammer mit einer ‚Eingabe 
auf Wiederherſtellung des von der Kommiſſion dieſem Zuſatz der Kommiſſion fo gleichgültig — Für die Verhältniſſe innerhalb des eine Spezial miſſion unter Kamphövener Paſcha gewendet, in der gebeten wurde, das nach dem 
geſtrichenen Satzes in § 100 n, wonach die Hand⸗ gegenüberſtehen könne. kanaöfiigen Klerus find die Auzeinanderſetzungen überbracht werden. Unter ben Kanonen be- Poſtgeſetz zuläſſige Abkommen bezüglich einer 
werkskammern die Kosten zu erftatten haben., Die Abgg. Hitze, Gamp, Kropat⸗über die oratoriſche Behandlung des Unglücks finden ſich einige ſehr werthvolle Stücke aus Prüfung der Empfangs berechtigung 
welche etwa durch ein von ihnen an andere ſchek bekämpfen entschieden den Antrag Richter. von der Rue Goujon am 4. Mai wieder recht venetianiſcher Zeit. 

1 oder an Behörden ergangene Abg. Kropatſchek erklärt, wenn der Zuſatzſſcharakteriſtiſch geweſen. Die fanatiſche Bußpre⸗ Aſien 
rſuchen dieſen erwachſen find, wieder geſtrichen werde, ſei ihm das ganze Geſetz digt des Dominikanerpaters Ollivier hat bei - 

Mit $ 126 beginnen die Veſtimmungen über ſogar unannehmbar. kanntlich erſt jüngſt eine Abwehr durch den Welch gefährlicher Gegner Japan für die 
Lehrlingsverhältniſſe. Die Abſtimmung über den Antrag Richter radikalen Kammerpräſidenten Briſſon erfahren. Induſtrie Europas und Amerikas zu werden 
Abg. Stadthagen beantragt einen Zuſatz iſt eine namentliche. Für den Antrag ſtimmen Rühmend wieſen daneben die Journale auf die beginnt, weiſt jetzt die „Newyorker Handels⸗Ztg.“ 
“him: volljährige Lehrlinge haben das gleiche 83, gegen ihn 125 Abgeordnete. Der Antrag iſt Trauerreden des Modepredigers P. Monſabré an einem kleinen, aber ungemein bezeichnenden 


v. Köller. 7 
— Nach dem vor Kurzem zur Ausgabe ger 
langten eſchäftsbericht des Deutſchen 
rivat⸗Beamten⸗ Vereins für das 


1 2 . 
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bei der Abholung von Poſtſachen 
dergeſtalt verbindlich zu machen, daß im 7 0 


= 


Reichspoſtverwaltung nicht in der Lage je 
denjenigen Fällen, in welchen das verab 


Beete und Verſammlungsrecht, wie volljährige alſo abgelehnt. hin, der den Ernſt der Mahnung und Warnung Beiſpiel nach; fie ſchreibt: Verfahren verſehentlich nicht innegehalten jel, 5 
a : Damit ift die 2. Leſung der Handwerkervor⸗ mit prieſterlicher Milde zu vereinigen gewußt „Der Wettbewerb des japaniſchen Bieres in Verbindlichkeit zu übernehmen. Angeſichts 0 
untraß Antrag wird abgelehnt. Ein fernerer lage beendet. e ee 1 Die Predigt dieſes Geiſtlichen iſt nicht jo|Aften wird immer ſchärfer, da die Bereitung von Wichtigkeit und grundſätzlichen 1 1 

Stadthagen will unterſagen, daß Hierauf vertagt ſich das Haus. Ibeka Paters Olivier, Bier in Japan ſowohl für den Verbrauch im Angelegenheit für die kaufmänniſche We 9 


„„ 


> 


‘ 


Die Vandelskammer auf dem deutſchen Handels⸗ nicht für ihn einen Wechſel eingelöſt habe? Der] Schreiber des Briefes bezeichnet der Angeklagte] ſeinem Scheiden aus dem Amte auf Grund aller Kornzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,55 bis 

tage den ablehnenden Beſcheid zur Verhandlung] Angeklagte beſtreitet dies, erklärt aber dann, Herrn Unruh. — Nunmehr tritt eine Pauſe ein. authentiſchen Kundgebungen. Herausgegeben 9,70. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 

ſtellen und auch den Reichstag hierfür zu inter⸗ Ende 1879 ſei ein belgiſcher "Offizier, Graſheit, Nach Wiederaufnahme der Verhandlung be⸗ und mit hiſtoriſchen Erläuterungen verſehen 7,00 —7,70. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 23,00 bis 

eſſiren ſuchen. der hier Pferde rennen ließ, zu ihm gekommen antragt Rechtsanwalt Dr. Lubszynski die Ladung von Johs. Penzler. Erſter Band. Gr. 80. —,—. Brod⸗Raffinade II. 22.75 bis ——, 

e und habe ihm mitgetheilt, er ſei in großer Ver⸗ einiger weiterer Zeugen. Es folgt die Verneh⸗ Preis geheftet 8 Mark, in Halbfranz ge⸗ Gem. Raffinade mit Faß 22,50 bis 23,25. 

legenheit, er habe eine Ehrenſchuld im Unſon⸗ mung v. Tauſchs über die Affaire der „Münchener bunden 10 Mark, bei W. Fiedler, Leipzig. Gemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis —.—. 

TR Bellevue⸗Theater. klub und ſei verloren, wenn er nicht bezahle. Neueſten Nachrichten“, d. h. die dort erſchienene Sammlung aller derjenigen Reden. Briefe, De⸗ Stetig. Nohzucker I. Produkt Tranſito f. a, . 

Daſtſpiel Julie Kopaczy⸗Karczag.] v. Tauſch habe die gewünſchte Bürgſchaft ge⸗Depeſche über die Staatsminiſterialſitzung in peſchen, ſowie der Kundgebungen in den Artikeln Hamburg per Mat 8,75 G., 8,77½ B., per 

Be. Johann Strauß! „Waldmeiſter“ mit leiſtet. Der Offizier fei mit dem Gelde nach Sachen der Militärſtrafprozeßordnung, die von der „Hamburger Nachrichten“ und anderer Juni 8,80 G., 8,85 B., ver Juli 8,90 G., 

einen heiteren Scenen und ſeinen lieblichen Amerika gereiſt. Mit weinerlicher Stimme ſagt den Angeklagten nach dem Urheber ange⸗ Blätter, die nach 1890 aus eigenen Anregungen 8,92 ¼ B., per Auguſt 8,97¼ bez. u. B., per 
Er» Kin. hat ſchon in der vorjährigen Saiſon b. Tauſch weiter aus, viele Jahre bitterfter Noth ſtellten Re erchen, die Hineinziehung des des Fürſten Bismarck ſelbſt hervorgegangen Oktober⸗Dezember 8,90 G., 8,92½ 

bier viele Freunde gefunden, aber trotzdem auch ſeien über ihn gekommen, nur eine einzige Hülfe Namens Kukutſch 2. von Tauſch be⸗ find und nicht das Geringſte enthalten wird, Schwächer. . 

ir ; ; ; ätte er gehabt, das ſei der verſtorbene Präſident hauptet, daß er er aede gleich ge⸗ was nicht von ihm je eranfaßt worden iſt. öln, 25. Ma etreidemar n 

in dieſer Saiſon noch nicht ſeine Anziehungs⸗ hätte er gehabt, das ſei der verſtorbene Präfident hauptet daß au Oberſt Gaede gleich s nicht von ihm ſelbſt veranlaßt den iſt Köln, 25. Mai. Getreidemarkt. 3 

kraft verloren, dies bewies der ſtarke von Richthofen geweſen. Im Jahre 1893 ſei äußert habe, daß die Quittung ihm als gefälſcht [139] Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Nüböl 


; igen ein neuer Schickſalsſchlag über ihn gekommen erſchienen jet. Dieſer habe aber gemeint, der EEE WETTE eee loko 59,00, per Mai 56,80. — Wetter: Trübe. 
end a dabei yo durch Erkrankung feiner Frau. Innerhalb 10 Betrag ſei ſo gering und es komme ihm bei der R N 3 Hamburg, 25. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
beſonderer Magnet thätig, da ſich gleich eitig Jahren habe er von ſeinem Gehalt, das 3300 wichtigen Ermittelung nicht auf 50 Mark an; Vermiſchte achrichten. Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 

8 Fr. Kopaczy⸗Karczag zum erften Male Mark betrug, 14000. Mark Schulden bezahlt. übrigens ſtamme nach Anſicht des Kriegsminiſters 
dem dieſigen Publikum als „Sängerin Pauline“ Er habe für die geborgte Summe horrende Bronſart von Schellendorff der Artikel aus dem willig des Königs Rock ausziehen müſſen, giebt frei an Bord Hamburg ber Mai 8,82 ½, per 
bvorſtellte. Derſelben geht ein bedeutender Ruf —— zahlen müſſen. Einen Wechſel habe Miniſterium des Innern. Oberſt Gaede ſtellt das „Militär⸗Wochenblatt“ keine Kunde; ab und Juni 8,87 ¼, per Juli 8,92 ½, per Augu 9,00, 
als Operettenfängerin voraus und fie hat fi Schweinburg für ihn bei Marcus eingelöſt, das das Alles in Abrede. v. Lützow ſagt aus, der zu dringt wohl aus einer Garnifon eine Nach⸗ per Oktober 8,92), per Dezember 8,97½. — 
deſſelben auch hier würdig gezeigt, denn ihr Geld habe er bald zurückgezahlt; aber das Mitangeklagte habe ihm bei der erſten Infor⸗ richt in die Oeffentlichkeit, ſie wird aufgebauſcht Ruhig. 
eſtriges erſtes Gaſtſpiel war beben ein voller Accept nicht zurückerhalten, troßdem er Herrn mation über dieſe Affaire mitgetheilt, daß man und recht unbeſtimmte Zahlen über die ſo jäh Hamburg, 25. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
A 19 allerdings gebührt derſelbe in Schweinburg wiederholt durch Herrn General: im Kriegsminiſterium den Minifter von Köller aus dem Offizierftande entfernten Exiſtenzen Kaffee. ( ormittagsbericht.) Gerd average 
:erfter Linie der Darſtellerin. Im Spiel sekretär Bueck habe darum bitten laſſen. In im Verdacht der Indiskretion habe. Er habe nehmen ihren Weg durch die Preſſe. Die er⸗ Santos per Mai 37,75 G., per September 38,75 
verbindet Fr. Kopaczy⸗Karczag vollendete Folge der Fülle von neuen Geſichtspunkten, die ſich nun an den Vertreter des „Hannoverſchen ſchienene Rangliſte giebt genaue Auskunft über G., per r 39,50 G., per März 40,00 G. 
Pikanterie und Anmuth, und lebendige der Oberſtaatsanwalt angeregt hat, bemerkt der Kouriers“, v. Vangerow, gemacht, um Näheres die Zahl der Offiziere, die unfreiwillig des Bremen, 25. Mai. Baumwolle ruhig, 
warmblütige Empfindung, ohne die Decenz zu Vorſitzende, daß bei dieſer Verſchleppung der von demſelben zu erfahren, und ſchließlich habe Königs Rock haben ausziehen müſſen; die letzte 39,25, Petroleum ſtill, 5,60 B. 
verletzen, hier veritcht es die Künſtlerin, mit echt Verhandlung der Prozeß über zwei Wochen in er in derſelben Sache den Kukutſch aufgeſuͤcht. Rubrik in dem Petitdruck hinter jedem Regiment. Wien, 25. Mai, Getreidemarkt. 
ungariſchem Naturell das Publikum zu feſſeln, Anſpruch nehmen würde. Oberſtaatsanwalt Als er dem Herrn von Tauſch darüber berichtete, mit den Abgängen „Außerdem Abg.“ nennt die Weizen per Srübjabe —.— G., —.— B., per 
und daſſelbe erwies ſich durch ſtürmiſche Beifalls⸗ Dreſcher verwahrt ſich dagegen, daß er Veran⸗ habe er betont, Kukutſch brauche 50 Mark; Namen der entfernten Offiziere ; zum Glück be⸗ Mai⸗Juni 7,91 G., 7,92 B., ber Herbſt 7,68 
bezeugungen auch dankbar; den Höhepunkt ers laſſung gebe, die Verhandlung in die Länge zu v. Tauſch habe ihm darauf 60 Mark geſchickt. 0 .“ lange nicht bei] G., 7,64 B. Roggen per Frühjahr — 8. 
reichten dieſe nach dem Terzett des 2. und dem ziehen. Der Vorſitzende fragt nun den v. Lützow, jedem Regiment; bei der Infanterie find. es im —,— B., per Mai⸗Juni 6,70 G., 6,72 B., per 
Kouplet des 3. Akts. Aber auch im Geſange ) Ganzen nur 29 Offtziere, welche fih auf 23 Herbſt 6,30 G. 6,31 B. is per Mai⸗Juni 
verdiente Frau Kopaczy Anerkennung, ihre Verſtimmung, welche ſeit 1892 zwiſchen dem können, ein fo widerſinniges, läppiſches Stück- Regimenter vertheilen, welche ſo plötzlich 3,89 G., 3,90 B. Hafer per Früh ahr —— G., 
Stimme iſt wohlklingend, wenn dieſelbe die militäriſche Karriere aufgeben muß⸗ —,.— B., per Mai⸗Juni 5,87 G., 5,89 8, 
ch ten: die Garde iſt mit einem Offizier ver- per Herbſt 5,60 G., 5,62 B. 
treten; bemerkenswerth iſt, daß ſic auch Peſt, 25. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
mehrere Hauptleute unter den entfernten duktenmarkt. Weizen loko ruhig, 


es der bielgenaunte Premierlieutenant v. Brüſewitz, 7,49 B. Roggen per Herbſt 5,98 G., 6,00 B. 
der mit ſchlichtem Abſchled entlaſſen wurde, alſo Hafer per Herbſt 5,29 G., 5,30 B. Mais per 
aus allen militäriſchen Verhältniſſen ſchied. Bei Mai⸗Juni 3,58 G., 3,60 B., per Juli⸗Auguſt 
einem Regiment in der Mart, das in zwei Städten 3,68 G., 3,70 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sey⸗ 
garniſonirt, die ſich durch ihre Gemüſezucht (Gurken) tember 10,50 G., 10,55 B. — Wetter: 
auszeichnen, gingen vier Sekondelieutenants und ein Regen. 
Zahlmeiſter ab. Außerdem wurden bei der In⸗ Glasgow, 25. Mai, Vorm. 11 uhr 5 
fanterie noch drei Jahlmeiſter genöthigt, des Min. Roheiſen. Mixed numbers warrauts 
Königs Rock auszuziehen; im Ganzen ſind dies 44 Sh. 9 d. Feſt. 
mit den Zahlmeiſtern nur 33 Offiziere, ein ver⸗ London, 25. Mai. Kupfer. Chilibars 
chwindend geringer Prozentſatz. Bei den Jägern Fin ordinary brands 48 Lſtr. 15 Sh. — d. 
17 5 hr 81 A 1 Allr 15 eh 
Der Vorſitzende bringt f abe, er wiſſe es nicht mehr. (Bewegung.) Der hat ſich ganz vorzüglich gehalten, Verluſtliſte drei r. „6 d. Ble r. . 
Brief au u Staatsminister mn ertheidiger Rechtsanwalt Holz fragt hierauf Offiziere; die Artillerie hat ſechs Offiziere ohne — 4. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
Köller vom Jahre 1894 zur Sprache. In die⸗ den v. Lilzow, was für ein Intereſſe er gehabt alle Ehren ſcheiden ſehen, die drei Ingenieur⸗ 44 Sh. 7 d. 
lier en een eee en Be re die Eiſenbahner 1, der Train 1, die Zeugoffiziere m 
ec es Maden net geile n e Dekan alt In Feuermerksofftziere keinen; als Summa Telegraphiſche Depeſchen. 
eine von Herrn Kapellmeiſter Ohneſorg kom⸗ von dem Briefe nichts. Der Angeklagte von Präſtdenten, daß das eine ſchöne Geſchichte fe, Summarum find es nur 49 Offiziere, oft hoff» Berlin, 25. Mai. Generaloberft Frhr. 
bodnirte prickelnde Zwiſchenaktsmuftk zum „Walde Lützow jedoch iſt bereit, Aufklärung zu geben. bemerkt v. Lützow: Wenn ich Alles das ſagen nungsvolle, talentirte Männer, die das Heer oft mit von Los iſt bei der Kaiſerin Friedrich auf Schloß 
meiſter“ zum Vortrag, welche lebhaften Beifall Herr v. Tauſch habe ihn kurz nachdem Herr von könnte, was ich in den ſechs Jahren habe thun tiefem Bedauern entfernen mußte. Das preu⸗ 
fand. —— 15 — bet ee Köller Minifter geworden jei, beauftragt, an — 2 nem Sue ie Hansen Rute 11 a ee eu 
Helena „ e re beſte ich⸗ 8: 1 e en Namen Kukutſ er, 1 . 1 
net wird. R. O. 0 e gel 1 Ben eſchrieben habe. Ich werde aber mit meinen feinerten Genüffen, den wachſenden Ausgaben ſchen Kolonialgeſellſchaft, den Vorſitz in allen 


— ů ů j jp baoumen geweſen, weil er ſich der „Berliner 


er: 4 K denz“ bediente und di it iell 
3 2 Prozeß von Cauſch. E Nach en besch. Diefe heine Aenen 
4 J3weiter Tag.] 


hauptſächlich den liberalen Blättern zu. Herr 
v. Tauſch wünſchte, daß dies abgeändert werden 

8 C Berlin, 25. Mai. 

Die Sitzung wird um 9 Uhr eröffnet. Vor 


ſolle und deshalb beauftragte er den Mitange⸗ 

5 ehe bolt Peine Din N & Re 

Eintritt in die rhand 5 „ U. Lützow ſollte ſeine Dienſte a ournaliſt ats 

anwalt Dreſcher re ln bieten und auf die Mißwirthſchaft in der Preſſe 

verſchiedene Tageszeitungen bereits während der aufmerkſam machen. Er ſollte darauf hinweiſen, 

Verhandlung Artikel veröffentlichen, welche ge⸗ daß der Journaliſt Stein von der „Frankfurter 
eignet ſcheinen, je nach der Richtung und Stim⸗ 
8 u. des betreffenden Blattes für oder gegen 


N Frl. Schwedler als „Jeanne“ entledigte ſich habe er zu ſeinem Präſidenten v. Richthofen ges ſelben frechen Stirn, wie 9 
des geſanglichen Theils recht gut und war auch ſagt, er möchte nur einmal Herrn v. Marſchall Oberſtaatsanwalt Dreſcher ſſt auch der Anſicht, 
be den darſtelleriſchen Anforderungen gerecht ſprechen und ihm Aufklärung geben. Er, von daß b. Lützow in dieſem Punkte nicht die Wahr⸗ 


icha, der Amtshauptmann des Herrn 
1 die Frau Amtshauptmann 
es Fränleins Wenkhaus find Leiſtungen, 
welche noch von vorjähriger Saifon in beſter Er⸗ 
innerung ſtehen und ſich aufs neue bewährten. 
Ganz trefflich hielten ſich wieder die Chöre und 
das Orcheſter; Letzteres brachte nach dem 2. Akt 


Verſammlungen, in denen anarchiſtiſche und 
[ostaldemot nokratiſche, auf den Umſturz der beſtehen⸗ 
en Staats- und Geſellſchaftsordnung gerichtete 
Beſtrebungen zu Tage treten, können von den 
Abgeordneten der Polizeibehörde aufgelöſt wer⸗ 
den.“ Eine ähnliche Faſſung erhält Artikel III 
bezüglich der Schließung der Vereine, mit dem 
Zuſatze, daß auch Vereinigungen, welche die Los⸗ 
reißung von Theilen des Staatsgebiets erſtreben 
oder vorbereiten, geſchloſſen werden können. 

Berlin, 25. Mai. (Privat⸗Telegramm.) 
Der Seniorenkonvent des Reichstages beſchloß 
Vertagung vom 26. Mai bis zum 22. Juni, 
daun ſoll die dritte Leſung der Finanzvorlage 
und Handwerkervorlage ſtattſinden, jo daß die 
Seſſion über die am 22. Juni beginnende Woche 
nicht hinausdauert. 

Rom, 25. Mai. Bei der Skontirung der 
Stadtkaſſe von Foggia ergab ſich ein 1 
von 354 000 Lire. Die Regierung machte de 
geſamten Gemeinderath dafür haftbar. 


eitung“ bereits in den Café's damit renommire, aber nur mit 
255 dn Minſſter v. e ee Tauſch 
e Schuld der Angeklagten das Work zu er⸗ Der anonyme Brief, den er in einem Geſchäfte der 
greifen. Auch die Vertheidigung ſchließt ſich 
dieſer Aufiht an. Weiter bemerkt der Ober: 


Leipzigerſtraße auf der Schreibmaſchine habe her⸗ 
ſtaatsanwalt, er finde in einer hieſigen Zeitung 


ftellen laſſen, ſei abgegangen, darauf aber keine 
Antwort erfolgt. Herr v. Tauſch habe auch ein 
die Bemerkung, daß der auf der Geſchworenen⸗ 
liſſte befindliche und ausgelooſte Dr. Mantler, der 


Exemplar des Briefes erhalten und ihn „als 
als geborener Oeſterreicher vielleicht nicht ſehr 


noch nicht ſcharf genug“ bezeichnet. v. Tauſch 
ſtellt Alles dies in Abrede. Während der Aus⸗ h 
geeignet ſei, die Geſchworenenbank zu drücken, 
von ihm, dem Oberſtaatsanwalt angenommen, 


Aktiva. 

5 g als eine bewußte, rechtswidrige Handlung zu be⸗ 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
mehrfach eee 4 a weiſen. deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 

21 in: i oben bis unten mit ſtechendem Blick. v. Lützow 

ä fel. — — „ 25 wird nun vom Vorſitzenden gefragt, ob es wahr 


ausländiſchen Den) das Pfund fein zu 

1 Gerich 3 544556 929 153 000, Zunahme 
i it 91 2 

; : jet, daß er im Auftrage des . Angeklagten erichts⸗Zeitung. N 5 

1 a ur b. Taufe ‚auch mit dem Polizeirath Eckardt, * Stettin, 26. Mat. Die dritte Straf⸗ e 

hoffe, daß die Preſſe es unterlaſſe, Kundgebun⸗ der im Miniſterium des Innern beſchäftigt ge⸗ kammer des Landgerichts verurtheilte geſtern 3) Beſtand an Noten aud. Bank. M. 10 378 000 

gen zu veröffentlichen und Schlüſſe zu ziehen, eh diaz ig Tauſch 155 kat gem Siiure se . — > Ey 2 5 Abnahme 2 163 000. a 

; * ies, während v. Tau entſchieden in Si eitsverbrechens, verübt an eine ährigen er = 

— P Abrede ſtellt. Auf den anonymen Brief an den Mädchen, zu einer Zuchthausſtrafe von 4 4) Veſtand an Wechſeln M. 566 105 000, Ab⸗ 

dei von der Verthe digung und nicht von der Miniſter v. Köller nochmals zurückkommend, 

Staatsanwaltſchaft als Zeuge geladen. ſagt v. Tauſch aus, v. Lützow habe den Brief 


hme 11.819 000. 
Jahren und Ehrverluſt auf die Dauer von 6 Br PTR 
dun Wine a Babe en Bi Jahren. Die Verhandlung fand unter Ausschluß 5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 98 073 000, 
„ Nunmehr wird die Vernehmung des Ange, aus dem Grunde geſchrieben, weil er ſich damals 
klagten v. Tauſch fortgeſetzt und zwar über feine ſelbſtſtändig habe machen wollen. (Der Brief 


e 9 Abnahme 2 626 000. 
der Oeffentlichkeit ſtatt. 6 30500 an Effetten M. 5 766 000, Zunahme 
0 
' ; wird verleſen.) v. Tauſch behauptet nun nach — > 5 = 

e ee Biete, e e a Eiteratnn Ae ee 
Schweinburg. Er ſagt aus, Herr Schweinburg —. 7 en e Praktiſches Hotel⸗Adreſzbuch für die Paſſiva. 
CFT !. p ¾²— Getojhmidt.| &) Das Stunbtaylit I. 129.000.000. uner 
halten können. Er, der Augeklagte, habe von Es kommt nun das anonyme Schreiben, das welche Kenntniß von Gaſthöfen haben wollen, 9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
der Behörde den Auftrag erhalten, die Thätigkeit der Chefredakteur des „Berliner Tageblattes“, ändert. f 


1 el auf das Buch aufmerkſam. [141] 3 Pr 
des Herrn Schweinburg zu überwachen; um Dr. Arthur Levyſohn, am 22. Oktober 1896 er⸗ Ju der Bibliothek der Geſamtliteratur von] 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1020 260 000, 
Näheres zu erfahren, habe er ſich an den Redak⸗ halten hatte, zur Verhandlung. In dem Schreiben 


5 Otto Hendel in Halle, jede Lieferung in ſchönem Abnahme 24 183 000. 
teur Walther gewendet. Normann⸗Schumann ſei wurden allerlei Mittheilungen über v. Litzow] Druck zu 25 Pf., find neu erſchienen Nr. 1011 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 
als Agent mit der Kontrolle des Herrn Schwein⸗ gemacht. Der Redakteur Gingold Stärk wurde 431 


5 N bis 1015 Aus Friedrich Hebbels Tagebüchern, 505 768 000, Zunahme 27 000. 
a ae geweſen und habe wahrſcheinlich mit dem Briefe zum Staatsſekretär d. MarſchallNr. 1016 —1017 Pierre Loti Islandfahrer, Ein 12) An ſonſtigen Paſſiven M. 14 761 000, Zu⸗ 
ſel tändig ſeine dabei erlangte Kenntniß in der geſandt; Erſterer zeigte jedoch den Brief Herrn isländiſcher Roman, Nr. 1021—1023 Hedenot⸗ nahme 324 000. 
„Saale-⸗Zeitung“ ausgenutzt. v. Tauſch, der ihn photographiren ließ. Gefragt, jerna, Erzählungen, Nr. 1018 —1020 Daudet, 
= Oberſtaatsanwalt Dreſcher richtet ſodann an zu welchem Zwecke er dies gethan, erklärt 


Tartarin in den Alpen. Eine reiche Auswahlctk 8 
den Angeklagten von Tauſch die Frage, ob er d. Tauſch, er habe einen Beweis dafür haben] zu billigem Preiſe. VBörſen⸗Berichte. Meter. — Weichſel bei Thorn + 5,37 


143] g 
Lerrn Schweinburg nicht um recht erkleckliche wollen, daß Levyſohn über die Polizei Nach⸗ Fürſt Bismarck nach feiner Entlaſſung. Magdeburg, 25. Mai. Zucker. Korn-] Meter. — Am 22. Mal: Neue bei Uſch 4. 1.21 
Summen angeborgt und ob Herr Schweinburg richten an das Auswärtige Amt ſchickt. Als Leben und Politik des Fürſten Bismarck ſeit zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, Meter. 8 


Der Präſident ſpricht hierauf ſeine Verwunderung! Berlin, 25. Mail. Wochen⸗Ueberſicht der 
darüber aus, daß in keinem Bericht über die Reichsbank vom 22. Mal 1897 (gegen 15. 


Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 26. Mai. 
Ziemlich trübe mit leichten Regenfällen, 
ſchwachen nordweſtlichen Winden und wenig ver⸗ 
änderter Temperatur. N 


Waſſerſtand. 


Am 25. Mai. Elbe bei Auſſig + 3,14 
Meter. — Elbe bel Dresden + 1,78 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,41 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,65 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 3,00 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,90 Meter, Unter 
pegel + 2,92 Meter. — Oder bei Fraukfurſ 
3,21 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
5,37 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,70 


N Berlin, den 25. Mai 1897. Fremde Fonds. | Bergwerk⸗ und Hüttenge ſell ſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 3 Bank⸗Papiere. 
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per 
Offizieren befinden. Bei dem 109. Regiment iſt Mai⸗Juni 7,76 G., 7,78 B., per Herbſt 7,48 G., 


Gothaer benen pe bee en ee 


am 1. März 1897: 714¼ Millionen Mark. Dloidende 


e eee 
Briefe 
an Seine 3 den 


Vertreter in Stettin: 


rung. 
Ludwig Rodewald, König⸗Albertſtr. Nr. 38, am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Plotz. 


— — 


apſt 
von N. Grassmann 
N in Buchform erſchienen und Beliebteſte Sommerfriſche in der Waldregion des Rieſengebirges. Von April bis October beſucht. Seehöhe 
re eiſe An 50 25 u be⸗ 6—800 m. Frequenz 5000 Berf., über 1000 Zimmer in allen 3 Wohnungsverzeichniſſe durch Lehrer 
zum Pr f 3 Gerlach, Schrift. d. Orts- Vereins. Koſtenloſe Veröffentlichung von Wohnungsgeſuchen. 
ziehen durch 8 
95 
I. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 
Nach auswärts werden die Bad Lauterberg im Harz. 
f Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 8 Waſſerheilanſtalt. Sommerfrische 
N lung von 50 Pf. franko zugeſandt. * Frequenz 1896: 4425. 
cee Illuſtr. Proſpecte durch die 
EDEN EEE ED TEL Bndeveriwaltuug, 
Stettin, den 25. Mai 1897, 
Bekanntmachung. 
Die Ausführung 
1. der Klempnerarbeiten, h 
— 5 4 been r K v 
zum Neubau der Feuerwache II an der Bres aße 
ierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
Bea Jodbad Sulzhrunn 
Ingeb au m l. Ma wi. ober 
Mi .— — 421 3 1857 Vorm. 11 Uhr Jodbad, klimatischer Höhen- und Luft-Kurort und Sanatorium für Nervenkranke, Bahnstation an der 


Linie Kempten Pfronten Tyrolergrenze. 30 Minuten von Kempten. Kgl. Post- und Telegraphen- 
station. Telephon. 26 Meter höher als Obersdorf im Allgäu, Das Wasser 2 Roemerquelle wird mit 
bestem Erfolg angewendet bei jeglicher Art scrophulöser Erkrankung, akuten und chronischen Gelenk- 
leiden, Exsudaten, Gicht, Rheuma, Frauenkrankheiten, Drüsenleiden. Lues, Mercurialismus, bei Schwäche- 
zuständen, Rückenmarksleiden im ersten Stadium, Glaskörpertrübungen im Auge. eue Einrichtung 
für Kalt wasserbehandlung u. Elektrotherapie, Massage. — Von Sulzbrunn aus können die Königsschlösser 
in einer Tagespartie besucht werden. Versand von Jodwasser, Lauge und Jodseife. — Badearzt: 
Dr. A. Schnitzler. — Apotheke im Hause. Auskunft und Prospecte durch den Besitzer: 


D. Dornier, Sulzbrunn (Baiern). 


Soolbad und Sanatorium bei Halle a. d. S., in anmuthiger und klimatisch bevorzugter Lage. Sool- 
und Moorbäder (Schmiedeberger Eisenmoor), Kohlensäure= 
Soolbäder, Wasserheilverfahren, Anwendung der bewähr- 
testen ‚physikalischen Heilmethoden. Massage, Electricität 


Melini 


October. Neu Fango. Prospecie durch dieKur-Verwaltung. 


im — 4 im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
festen Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſeben abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von je 1 M. 50 Pf. von dort 
zu beziehen. 

Die Zeichnungen liegen im Baubureau — Breslauer⸗ 
ſtraße 1 — zur Anſicht aus. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 25. Mai 1897. 
» Bekanntmachung. 

Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Freitag, den 28. d. Mis. Nachmittags von 1 Uhr 
4 ab auf ctwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗ 


n Arxt: ‚Dr. Lange, 


leitung in der „ der Pölitzerſtr. bis 
um Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz ſta 
Per Magiſtrat, Gas- u. Waſſerl. Deputation. 


Die Hannover- - Braunfchweigifhe 
Hagelſchäden-Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft vom Jahre 1833 


bringe den Landwirthen in empfehlende Erinnerung und 
halte mich zur Aufnahme von Anträgen gern bereit. 
Schadenregulirungen erfolgen ſtets prompt und koulant. 


» Kuck, 
Hauptagent. 


Bad Wildungen 


Hötel und Pension 


4 zur Königsquelle. 


Penſion von 30 % an pr. W. B. E. Ende. 


Ostseebad 2 


T Station Papenhagen, Alt⸗Damm⸗Colberger⸗Bahn. 

1 Stand und Nadel⸗ und Laubwald unmittelbar am 
Billigſtes Bad, Bäder Bäder und Kurtaxe frei. 

| Fr Snison-Billets. eh 


Beleuchtungsanlagen & & # % 
Elektrische „ N N % % Kraftübertragungen 
er Stationäre und transportable 
Tempelburg. Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Alt-Dammer Blektricitäts-Werke zu Alt-Damm. 
Strassen- und Kleinbahnen & % * %% 
Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


u eh IH 2 Kriegs- und Handelsschiffe. 


die Thiermilch (Kuh- oder, Zie 

2 einem wirklichen — für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. en 

vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 

Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen 

verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 

und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 


Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Beim Kaiserl. Patentam Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 


nr W te. Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


Der Bade-Borftand. Colberger-Deep. 


Comfortable Wohnungen event. mit Penſion. 
Adreſſe: Villa Erika. 


Bad Wildungen. 


5 Hötel Kaiserhof 


Colberger Deep. 


1. Ranges. 
1 Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer park⸗ Dr. Lahmann 8 vegetabile Milch 
22 Pi 5 2 5 komfortable Gineictung, eine, SE Küche ist käuflich in allen Apotlieken, sowie besseren Droguen- und Colonialvasren-Fandlungen. 


Kur: und Waſſer⸗ 


Jad Milhelmshöhe, heilanſtalt bei Caſr 


„ eingeichloflen von den bekannten Wilhelmshöhe⸗ 


Dr. Lahmann's mediein. diätetische Präparate 


4 Varkanlagen. Sanatorium für Nervenkrauke. Penſion [empfehlen zu Original-Fabrikpreisen 
für eee e a 25 Theodor Pee's Drogen- eto. Handlungen. 
Sehr günſtige klimatiſche Verhältniſſe, wiſſenſchaftliche, = ST 3 
individnaliſirende Waſſerkur. Römiſche, ruſſiſche, ; RE BR 
elektriſche, kohlenſäurehaltige ꝛc. Bäder und Douchen See W eee eee 


jeder Art. Elektrotherapie, Maſſage, elektriſche Erſchütte⸗ 
rungsmaſſage, Heilgymnaſtik, pneumatiſche Apparate. 
Diätetiſche⸗ u. Erziehungskuren. Maſtkur. Komfortabe⸗ 
eingerichtet. Zentralbeiz. Elektr. Licht. Vorzügl. Veryflel 
gung. Mäß. Preiſe. Das ganze Jahr beſucht. Näh. Pro⸗ 
ekt. Sanitätsrath Dr. med. Greveler, Beſitzer. 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 
1 Falleuwalderſtraße 2, 1 Tr. 


0 Anmeldungen von Schülern und Schüleriunen 
0 nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 
DDr 


I Felten günfiger Ontshauf. 


u Tuch⸗Großhandlung WE 


Klar & Busse, 


Nr. 21 Untere Schulzenſtraße Nr. 21 
(neben Gustav Feldberg). 
Anfertigung bestsitzender Herrenkleidung 
nach Maaß. 


Manufaetur echtfarbiger Uniformen 
für Beamte und Militair. 


Preise sehr billig! Qualitäten vorzüglich! 


Todesf. halber 9 ein 9 in Maſuren (Oftpreuken), 
Nähere 


Königs⸗ 


2 2 
58838686 885 


ö 523 Hektar groß, ſofort billig zu verkaufen. 
y Auskunft ertheilt Part. Meylünder, 
| berg 1. Pr., Jägerhofſtraße 9. 


& 


ngabeftand im 
Jahre 1897; 972 0 50 bis 134% der Jahres⸗Normalprämie — je nach Art und Alter der Berſiche⸗ 


Restbestände 


aus der 


Aonkursmasse J. FP. Abendschein, 


Inh. C. Brandt, 
der gesammten Bestände des a re Weinversandhauses L. Hupka, 
Irüher Unter den Linden 19, und anderer günstiger Ankäufe gelangen 
zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum schleunigen Verkauf unter 


Garantie für vorzügliche Qualitäten. 


Deutsche u. französische | 1892er Oppenheimer Goldberg 


Champagner Rüdesheimer Auslese 
D * 


Liebfrauen milch 1, 
Freis pro 12 ganze Flaschen | 1893er Oppenheimer, Crescenz 
inel, Kiste und Packung. M. 


des. Grossh. Hess. Notar 
Germania- Sect C 
Winkler Hasensprung 


Johannisberger Auslese 
Geisenheimer Morschberg, 
1884er 


heinwein mousseux.... 
Sparkling Hock, first Qual... 
Comète Vin eremant blanc 
Marque Spéciale Rauenthaler Berg 
Carte blanche, Lorraine Cam- 
pagne grand erem ant. 
Cabinet Cuvée reserviée de 
F 
Roederer & Co., Longeville. 


Jouffroy pere et fils. 


1889er Rüdesheimer Hinter- 
häuser aus der Königl. 
Preuss. Domäne 3,35 


Diverse Weine. 


/ grosse Flasche M. 
1.10 


80 
34,80 
36,— 
Roederer, Reims, Carteblanche 55,20 
Deutz & Geldermann Ay. 
Moöt & Chandon Epernay ;, 


cc 


66060 Old Sherry superfine 
1884er Sherry extrafein .... 1.80 
* 1881er Sher tra fi Id 
Bordeaux-Weine. Od bareind ee di be 110 
0,75 Old Portwine superſine 


5556 „ „„ „ ee eee eren aer 


1884er feiner alter Portwein, 
Alter Madeira 


Beychevelle 
Mouton d’Armailhacg 


ä — 9 —5V„ 


30] 1881er feiner alter Malaga 
Vermouth di Torino 
Süsser Ober-Ungar.......... 0.90 
Ruster Ausbruch, extrafein., 
Feiner medizinischer Ungar. 
Volnay Orig. F. Hasenklever, 

Nuits Burgund 


Französ. Cognac. 


Branne Mouton 1888er 
Lafitte 1889er 
Montrose 1891er 
Schlossabzug........ 
Mouton d' Armailhacꝗ 
1891er Schlossabzug 
Lafitte, 1875er. 3,45 
Margaux 1889er 
Schlossabzug 


Schlossabzug 


. 
Er 


e 


1 
ERRERERBLEPRTREER eb cb G 


. 2 fine Champagne * 
Citizen aBB0er Trieoche & Co., fine Cham- 
ckgenommen. 
Versandt gegen vorherige Cassa oder Nachnahme des Betrages. 
Zahlreiche Anerkennungen von Standesper- 
sonen über beste Lieferung. 


Bestellungen sind zu richten an Weinkellereien 


Ph. Brand & Co., Berlin C. 16, 


N losterstr. od u. 90. Telephon-Amt 5, No. 1175. 
Telegrammadresse: Klose weine. Berlin. 


* 
* 
7 
7 
7 
* 
7 
7 
* 
Cognac fins bois x.. 
1891er Haut sauternes (wei 1,40 un * Co., ne Gen 3,60 
Chateau d’lquem.... uns. 1,90 P 3.80 
1887er Jas. Henessy & Co 4.50 
Moselweine. 1865er Martell Cognae 5.75 
bse 0,55 Jas. Henessy & Co., *** .. . 6,50 u 
Trittenheimer; ............. 0,65 | Deutscher Cognac, gute Qua- 
Brauneber ger , 2:50,70. 1er he e 1.20 
Berncastler .,....; .nusonek 0,95 
1891er Zeltinger Schlossberg 1,10 Rum und Arac. ; 
Stephansberger Auslese 1.40 . 1 
1889er Berncastler Doctor 1.65 * — ug er 50 
1889er Maximiner Grünhänser 1,90 Deutsch Benedictine 1 Lt FI 2.00 
Gracher, Himmehreieh .. u... 250 Alter es 8 1,40 
3 4 Ane de d „ „„ 2,50 
Rheinweine. ver alter Kam cn 175 
Hocheimier 2... 0.005 0.70 Alter Jamaica-Rum.......... 2.40 
1842er Rüdesheimer 0.95 Jamaica-Rum, feinste Qualität 3,15 
Flaschen, Kisten u. Packung wird nieht berechnet. 
Unter 12 Flaschen werden nicht versandt 
Alle nicht konvenirenden Waaren werden bedingungslos 


r ˙ . 
| 'Staata Stadtabtheilung: Potsdamerstrasse 135. T.-A. VI. 3602. | 


Ostdeutsche Wü ede Marx. 2 Co. 


Danzig - Schellmühl. 
Dampfkessel- Fabrik: „Ein- und Zweiflammrohr-Kessel, Circulations- 


Wasser-Röhrenkessel. 
Wasser- u. Kessel-Reinig.-Apparate: Kin P. K. P. Dia 
Armaturen-Fahrik, Metallgiesserei: N . K. P. e 
Eisenconstructionen, Wellblechbauten. 


I 
1 
| 
| 
| 
| 
1 
| 
1 
N Uebernahme der Einrichtung von Zuckerfabriken, Brauereien, 
| Brennereien und Destillationen. 
Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Rücksprachen zu Diensten. 
Eingehende Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 
nach alle u. Messenthin 


Reparaturen. 
am Himmelfahrtstage 


D 3 per S. S. „Salamander“ 


Nach R i ii am en 0 bei eg Witterung. 


Stettin — Pölitz. 


Fer Extrafahrten u 


Bon Gtettin: Von Pölitz: 
Göhren, Binz, Safßmitz 9½ Uhr Vormittags. |; 5¾ Uhr Morgens. 
8 Abends. 11 Vormittags. 


ladet am Freitag, den 28. bis Montag, den 31. Mai, 
6 Uhr een am Dampſſchiffbollwert (Waage 1) 
Dampfer „Sequens“. 

Expedition: Dienſtag, den 1. Juni, 3 Uhr früh. 


II. Stettin Meſſenthin. 
Von Stettin: Von Meſſeusdin: 
1½ Uhr Nachm. 7 Uhr Abends. 


Eine Beförderung von Frachten mit den Pfingſt⸗ Oscar Henckel. 
ſonderdampfern findet nicht ſtatt. P. S. Von und nach Pölitz gelöſte Retourbillets be⸗ 
J. F. Broaeunlich. f rechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner Tonren. 
vr 3 Pfd. Moſtrich nur 60 Pf., Roth⸗, Süßß⸗ 
'Rathgeber! in und Bowlenwein 60 Pf., 25 Havanna - Ci ag 


für Frauen. 
Belehrend =. * 5 verſ. * 8 Bu Briefmarken. 


e a. D. 
— S., Wa l 45. 


nzeiger 


une 75 Pf. empfiehlt Reichert, Krautmarkt 2. Krautmark 


Ein Arädriger Handwagen mit Kaſten wird zu 
kaufen geſucht Schuhſtraße 6, III. 


FF 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


5 Stu Turnerstrasse 38. mit auch ohne Pferdeſtall, zu 
{ 2 We | eg tfcherf E 50 3 * Wenlung von 1 Möblirte Stuben Kellerei; e e e 
“17 Balkon, Kabin., Badest. König Albertſtr. 9, 1 Treppe, 5 Zimmer nebſt Zu⸗ deſtu 8 n. Näher wal 
1 mit K * Mädehgel., Wafferleitun und]! behör zum 1. Ottober miethsfrei. du gut r — Zimmern, Babeftube zum 8 6, Eing. Burſcherſt., 2 Tr. I, fr. möbl. Zim. ern 10, 2 Tr. rechts. 
reichlich. 1 „Zubehör. Kein Hinterha”s. Grabow, Wohnung ugn 5 Zimmern, Balcon, Badeſtube 157 86 R Schröder im Nebenhanſe.] Bergſtr. 2, 1 Tr. r. b. Schlaack, möbl. Zim. a. 9. 3. verm. La ee 
ö Al rſtr. 6 —7— 7a (Wiekenberg). Zubehör, J. Etage, ganz oder og zum 1. 6. 9 rden Vulcanſtr. 5, 1 Treppe, 3—5 Zimmer mit Schlaf ſtellen. 


Preltef enge 14, 3 Treppen, zum 1. Oktober ds. zu vermiethen Birkenallee 37, 


Näheres bei An — 2 — links. 
Lindenſtr. 8, I, über m Ente nung. elegante | Bog 


Garten, eventl. Etallung zum 1. Dftober 
eſol, Eckwoh 
Räume m. Bade⸗ u. Mädchenſtb. ze, bill., ſof. o. ip. 


6 Stuben. 


Grabowerfir, 6a, III, 3. 1. Juli. Anlagen u. Bot. A Stuben. 
— i. d. Nähe. Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr. 
Friedrich 3 3 2 N Arie dite. 5. reicht, gh. Ta 10. 97, 7 Wirth, ah; 
Wo von en. Balcon un 8 
1 80 Köhnke, Adminiſtrator, Kirchpl. 21 Zubehör zum 1. 2 — RE 


Kronpringenftr, 86, m. Jbh. 1 


Stube, Kammer, Ride: 
er. Wolweberſt. 18, m 1. Juni 


F 


Ecbalton, Veranda und Warmwaſſerheizung find ver⸗ 


Alb tr. 7, , ;. 1.7. 97. N. b. Wirth, III. 
we a am im Vorderhauſe] Schillerſtr. 
age 150 ee u 1 
oſtr. or! 7. N. p. J. 
Bluntb. Nah. i 


Berliner Thor 9, Kellere-i mit Komtoir, bisher Wein⸗ 


38. Wohnung von 7 Wohnzimmern, Schrank⸗, Bade⸗ A islavſtr a 2 Tr. rechts, findet ein junger | kellerei, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
5 Mändhenftnbe mit alen Komfort und Zubehör Dirken Allee 31, Ede Löweft., 1 ſogleich oder , zu Kr, 8 ir eg 32 Sof r. rech jung Ferd. Tettenbern. 
in vermiethen. Edwohn. v 5 en, 4 gr. Ain Belt, Lade u, Mapa Beuennofeetumg a 27 A| Frauenſir. a pi 1. 2 ordentl. Leute find. ſogl. Schlafft. | Gliſabethſtr. 19, Kellerräume zu vermiethen. 
6 3 Gamer 5 l, 1 00 wich. u. BL Bh a Tig. | ölierftr. 63, 3 und 2 ente du banken Habehfir, 49, of ae Der Ba 75 ah . 1 — 
tr, nebſt r u u vermiethen rabowerftr, 8. Heiz v ft arat räume, un en, 
Petrihofſtr. B, part., m. welch. „Zub. 1 9 18, 3 von 5 Zim. zu vermieth. 2 Stuben. Mänbige Leute gute ee Eingänge, zu vermiethen. 


Läden. 


Wagen Zen Erg es ah —— 8 99 
ehend au * 
4 Dadıftube 4 ſof. o. ip. Pr. 30 


ale. 


Stallungen. 
Fichteſtr. 10, Pferdeſt. u. Wagenremiſe f. 1 u. a 


8 e 2 ech zu 


1 
az u I 


Jar ik EEE: 


* 


3 


e 


Br re 


Verurttzeikt. 


Roman von E. Heinrichs. 


4) Nachdruck verboten. 


Der unglückliche Heimdal hielt hier, wie von 
einem plötzlichen Schrecken erfaßt, inne und trock⸗ 
nete ſich mit dem Taſchentuche die Stirn. Mußte 
nicht gerade dieſe offene Klarlegung ſeiner ver⸗ 
zweifelten Lage den Verdacht gegen ihn ſteigern? 
— Er ſah den Richter, der bislang nur zu gern 
an feine Unſchuld geglaubt hatte, mit einem fo 
todestraurigen Blicke an, daß dieſer, welcher in 
geſellſchaftlichen Kreiſen mit ihm verkehrt und 
große Sympathie für ihn gehabt hatte, nahe 
daran war, ſeine objektive Ruhe zu verlieren. 


x „Fahren Sie fort, Herr Heimdal!“ ſagte er 
* nach einer Pauſe mit etwas bibrirender Stimme. 
5 „Sie wiſſen ferner, Herr Aſſeſſor,“ begann 


jener leiſe, „daß meine Frau in Folge ihrer 
f Heirath mit mir von ihrem Vater vollſtändig 
2 enterbt und verſtoßen wurde. Nur ihr mütter⸗ 

liches Erbtheil von achtzigtauſend Mark wurde 
* ihr ausgezahlt. Dieſes Kapital bildete den 
Grundſtock meiner Fabrik. Ich muß dieſe ſtadt⸗ 
bekannte Euterbung hervorheben, um den ſchauer⸗ 


9 

2. lichen Verdacht zu entkräften, weil des Konſuls 
Aunbeugſamer Charakter hinlänglich bekannt, ſeine 
Hülfe alſo von vornherein für mich ausgeſchloſſen 
4 war. Da ich annehme, daß keine Beraubung 


vorliegt, ſo müßte es ein Racheakt von meiner 
Seite geweſen ſein, — oder — worauf kann ſich 
ein ſolcher Verdacht ſonſt begründen?“ 
„b Haben Sie denn keine Verſuche gemacht, die 
Wiechſelſumme herbeizuſchaffen?“ fragte der Richter, 
E ohne ſeine Frage zu berückſichtigen. 
„O, gewiß. Schon am 16. Juni verſuchte ich 
hier in der Stadt die hohe Summe in getheilten 
Raten gegen Accepte zu erlangen —“ 
* „Weshalb nahmen Sie keine Hypothek auf 
3 Ihre Fabrik?“ warf der Richter dazwiſchen. 
„Ihre Maſchinen ꝛc. repräſentiren doch ſicherlich 
einen bedeutenden Werth.“ g 


2 


I 

g geeeeeeeeeeee ann 
5177777 777% 90%, 

5 


N. Helene, 


Der Krieg von 1870-71 
zwiſchen Frankreich und Dentſchland. 
800 Seiten 12%. Zweite Aufl., hroch, 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 


haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poft 
. empfiehlt f 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoncenannahme), 
. Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


223000000309 090009994400209 
2222222222222: 5242222 I ZZ ZZ Z 


Kirchliche Anzeigen 
zum Toi un, den 27. Mai Dimmelfahrt). 
N 2 Schloßkirche. j a 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8% Uhr. 
Herr Kanſiſtorialrath Brandt um 10 ½ Uhr. 
(Nach der a Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. * 
; Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne in 
＋ in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
2 Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Seipio um 8½ Uhr. 
Ir Paſtor prim. Paul; um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für die Heidenmiſſion. 
E 1 = 
* r Konſiſtorialrath Gutſchmidt um r. 
1 45 (Militärgottesdienſt.) 
Herr Waſtor prim. Müller um 10 ½ Uhr. 
5 (Nach der Predigt u und Abendmahl.) 
* err Prediger Stephani um 2 Uhr. 
7 — Peter- u. a a 
2 err Superintendent Fürer um hr. 
8 2 0 1 n u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
= 0 i ee Are 
r err Prediger Silex um 1 
ein De ® ach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergstr): 
Vornittag 9½ Uhr Predigt; Nachmittags 5¼ Uhr 
Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor Schulz. 
Taunbſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36) ; 
5 Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
3 Brüdergemeine; Evangel. Vereinshaus, Eingang 
* Eliſabethſtraße. 
2 Nachm. 4 Uhr Leſegottesdienſt. 
5 Seemaunsheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert ⸗ 
haus (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.). Am Himmel⸗ 
fahrtstage Abd. 8 Uhr: Agent des Jugendbundes für 
©. C. Gchwarz⸗ Navenſtein, 


* 


1 * 


; : Beringeritr. 77, p. r.: 
* Am Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelſtunde; am 
7 Himmelfahrtstage um 2 Uhr Kindergottesdienſt, 
Abends 6 Uhr bibliſche Unterredung: Stadt⸗ 
Be miſſionar Blank. 
8 Methodiſten⸗Gemeinde 
5 Louiſenſtraße 18, 1 Tr.: 
Vormittags 10 Uhr Predigt. 
= ALU Ae 855 15 Tr. 
achmitta yr Predigt. Prediger Brand. 
5 ee der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
* N Löweſtr. 13, part.: 
5 Vormittag 9½ͤ Uhr, Abends 7¼ Uhr: Leſegottesdienſt. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
(Abendmahl.) 


(Beichte Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Paſtor Brandt.) 
2 Luther⸗Kirche (Overwiek): 
E Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
je. Mach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
5 Herr Prediger nn um 5 Uhr. 
ukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 5 
RNemitz (Schulhaus): 
„ Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
= Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Prediger Hoffmann um 10 Uhr. 
- Grabaw: 
Herr Paſtor Mans um 10 ½½ Uhr. 1 
* (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2¼ Uhr. 8 
* Matthäus ⸗Kirche (Bredow): 
* Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
err Prediger Schweder um 2¼ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
err Prediger Schweder um 10 Uhr. 
err Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
ne Pommerensdarf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Um ½9 Beichte, 9 Gu heil. 
Paſtor Hünnefeld 


Ad 


I; 


Abendmahl: Herr 


Heimdal ſchüttelte nach einem ſchaktenhaften 
Lächeln der Verzweiflung den Kopf. 

„Weder Bekannte noch Wucherer wollen dar⸗ 
auf borgen, — weil alles, — alles über⸗ 
laſtet iſt.“ 

„Wußte Ihre Frau davon?“ N 

„Sie wußte alles und zeigte einen bewunde⸗ 
rungswürdigen Muth, indem ſie mich bat, meine 
Gläubiger durch Abtretung unſerer ganzen Habe 
nach Möglichkeit zu befriedigen und eine Stellung 
als Ingenieur, welche mir in der Schweiz ange⸗ 
boten war, anzunehmen.“ 

„Weshalb thaten Sie das nicht, was immer⸗ 
hin doch das Vernünftigſte in Ihrer Lage ge⸗ 
weſen wäre,“ bemerkte der Richter. 


—— 


„Mich hielten verſchiedene Gründe davon ab.“] S 


erwiderte Heimdal, „zuerſt wären meine Hypothek⸗ 
Gläubiger dadurch ſtark geſchädigt worden, dann 
hoffte ich ferner, durch eine genügende Zahlungs⸗ 
friſt oder durch eine anderweitige Hülfe zur 
Löſung der Wechſelverpflichtung mich halten und 
wieder aufrichten zu können, weil ich bereits 
große Beſtellungen in Maſchinen erhalten und 
alsdann die Arbeit energiſch wieder beginnen 
laſſen konnte. Schließlich glaubte ich den Ver⸗ 
luſt meiner bürgerlichen Stellung durch einen 
Konkurs nicht überleben zu können.“ 

„Sie erhielten das Geld für den Wechſel?“ 

„Ja, als ich hoffnungslos von einer drei⸗ 
tägigen, zu dieſem Zweck unternommenen Reiſe 
heimkehrte, lag das Geld für den Wechſel bereit.“ 

„Wie war es beſchafft worden?“ fragte der 
Richter, in ſeinen Akten blätternd. 
„„Durch meine Frau,“ erwiderte Heimdal nach 
kurzem Zögern. „Als ich ihr kurz telegraphirte, 
daß meine Reiſe vergeblich geweſen und ich nur 
noch einen geſchäftlichen Abſtecher nach C. machen 
wolle, was in der bewußten Sache keine Aende⸗ 
rung bringen könne, daß ich aber jedenfalls am 
Morgen des zwanzigſten daheim ſein werde, da 
griff ſie, ihren Stolz überwindend, zu dem letzten 
verzweifelten, weil vorausſichtlich hoffnungsloſen 
Mittel, ſie wandte ſich an ihren Vater.“ 
„Brieflich?“ i 


Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Gotthard Kuhm 
(Anklaml. Herrn W. Peters [Greifswaldl. Eine 
Tochter: Herrn W. Vogler [Harburg a. E.]. 

Verlobt: Frl. Marie Engel mit Herrn Guſtav 
Medefindt [Greifswald⸗Stralſundl. Frl. Margarethe 
Pörutz mit Herrn Benno Friedländer [Seebad Herings⸗ 
dorf⸗ Swinemünde]. 

Geſtorben: Frau Wiedemann geb. Kaſten Ahlbeck. 
Frau Charlotte Horré geb. Heuer [Stralſundl. Frau 
Friederike Kerk geb. Stark [Pyritzl. Frau Louiſe 
Gehrke geb. Pautſch [Kolbergl. Frau Wilhelmine 
Treptow geb. Pokatis [Köslinl. Herr Theodor Wolff 
Alt⸗Damm]. Herr Ernſt Wilhelm Retzlaff [Stettin]. 


Nach erneutem grdl. Studium in Berlin ertheilt 
Unterricht in der Oel⸗, Aquarell, Porzellan⸗ und 
Brandmalerei ſowie im Lederſchnitt 

Magda Winkler, Falkenwalderſtr. 10. 


dun -wonmerfiag, den . Witte 
(Himmelfahrtstaß) : ” 


Sonderfahrt 
nach Swinemünde 
per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Su inemünde“. 
Abfahrt von Stettin: Morgens 7 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 6 Uhr. 


3,00 A 


1. Cali 
Bahrpreiſe: f il. 2 150 % 


Swinemünder Dampfschifffahrts- ; 


Jagd⸗ 


Schlof und Gut in landſch. ſchöner Gegend 
(Ural Balt. Höhenzug), unweit Danzig, m. 200 Mg. 
ſchönem 30—40—50⸗jähr. Eichen⸗, Buchen⸗ und Kiefern⸗ 
Beſtand, angrenzend unmittelbar an große königl. u. 
pribate Forſten, billig zu verkaufen. Acker und Wieſe 
hierzu in jeder Größe nach Käufers Wunſch. Das 
Schloß liegt in ca. 25 Mg. großem Park mit 2 kleinen 
Teichen und enth. 15 Zimmer im Hochparterre und 
erſtem Stock, ſowie 9 gewölbte Keller im Erdgeſchoß. 
Aufr, sub L. K. 1836 an die Annoncen⸗ 
zus ition von . L. Daube & Co, 
erlin. > 


FCC 
Eine Brauerei, 
ober⸗ und untergährig, mit großem Braugebäude, Aug: 
ſchank, Garten und ca. 2 ha Acker und Wieſe, unmittel⸗ 


bar an Güterverladeſtelle einer Kleinbahn gelegen, zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres durch das 


Fürſtliche Kameral⸗Amt 


Trachenberg i. Schl. 3 


tin vorrz 
thig 1 
markt 6, FR. 


Ich’« Buch- 


d. der Seichsbank, 7, 
wie einfach 
——ͤ—ͤ—ꝙ— mr m ar me —— ——u sm ren — 
werden Sie jagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 


Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 
R. Oschmann, Ronkanz E. 4. 


Otto Weile, 
Uhrmacher, 


Stettin, Langebrück ſtraße u, 


— 4 empfiehlt: 

ickeluhren von Mark 6,50 
Silb. „Rem. ⸗Uhren 8 * er 2 1 1 =. 
Silb. „Rem.⸗Uhren „ „ 13,— 
Gold. Dam. ⸗Rem.⸗Uhren " * 18.— 
1 0 


Fortz 
am, verkaufen 


Wieder zögerte Heimdal. Es war ihm, als 


zöge ſich langſum ein Netz von Beweiſen um ihn, 


aus dem es kein Entrinnen gab. 

„Nein, nicht brieflich,“ erwiderte er dann mit 
feſter Stimme, „das wäre völlig unnütz geweſen, 
weil ſeine Hausdame, Frau Harder — doch 
gleichviel, meine Frau zog eine perſönliche Be⸗ 
gegnung mit ihrem Vater vor. Sie ging am 
19. Juni frühmorgens, ich glaube ſchon um fünf 
Uhr, nach jener Unglücksſtätte im Walde, wo be⸗ 
kanntlich einſt ſein Söhnchen den Tod gefunden, 
und wo ſie ſicher war, ihn anzutreffen. Der 
ſchwere Gang war von Erfolg geſegnet, ſie traf 
den alten Mann in verſöhnlicher Stimmung und 
empfing ſpät Abends von ihm ſelber die ganze 
umme in Banknoten.“ 

„Wiſſen Sie nichts Genaueres über dieſe letzte 
Unterredung zwiſchen Vater und Tochter anzu⸗ 
geben?“ fragte der Richter, als Heimdal ſchwieg. 

„Ich war ſo froh, den Wechſel einlöſen zu 
können, daß ich, wie ich zu meiner Beſchämung 
geſtehen muß, mit dem Reſultat zufrieden war 
und nach den Details der Unterredung nicht 
weiter fragte. — Meine Frau wollte auch, wie 
es mir ſchien, nicht recht mit der Sprache heraus, 
vielleicht daß ihr Vater mich hart verurtheilt und 
die ganze Schuld mir aufgebürdet hat.“ 

„Sie ging ganz allein nach dem Walde?“ 


„Nein, unſer zehnjähriger Sohn, ein für ſein ſe 


Alter ſehr verſtändiger Knabe, begleitete ſie bis 
zur „Neuen Schenke“, wo ſie ihn bei einem 
Glaſe Milch zurückließ, um dann, wie ſie ihm 
ſagte, einen kleinen Spaziergang im Walde allein 
zu machen.“ rar 

„Ging Ihre Frau auch allein wieder zurück 
nach der Neuen Schenke?!“ 5 

„Darnach habe ich ſie nicht einmal gefragt. 
Sie hat mir nur erzählt, daß ſein Anblick ſie ſo 
ſehr erſchütterte, weil er ſich zum Erſchrecken ver⸗ 
ändert habe.“ a 

„Erzählen Sie mir doch jetzt einmal, Heimdal,“ 
begann der Richter nach einer kleinen Weile, 
„wie Sie au jenem Unglücksmorgen in den Wald 
gekommen ſind.“ 


achener Badeofen. b. R.. e ms 


Original Houbens Gasöfen 
N. Houdben Sohn Carl 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


Prospekte gratis. — 


chut 


Für Lun 


Einbruchs- Diebstahls 


Transatlantische 
Feuer-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Hamburg. 


General-Vertreter für Stettin: Fr. Pitzachky & Co,, gr. Oderstr. 18/20. 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge angestellt. 


9 


Ich kam mit dem Nachtzuge kurz vor vier [Ich erinnere mich des Herrn in der That nich t, 


Uhr an und zwar, wie Sie ſich denken können, 
in einer ſehr verzweifelten Stimmung. Es war 
mir nicht möglich, gleich nach Hauſe zu gehen, 
weil ich, offen geſagt, den Anblick meiner armen 
Frau fürchtete. Nennen Sie es meinetwegen 
Feigheit, genug, daß mein Stolz es nicht er⸗ 
tragen konnte, ihr ſagen zu müſſen, ich habe den 
Meinen fortan nichts mehr zu bieten als einen 
befleckten Namen und Entbehrungen. So ſchritt 
ich vom Bahnhof fort den entgegengeſetzten Weg, 
um im Waldesdunkel meine Gedanken zu ordnen 
und die ungewohnte Furcht zu bannen.“ 

„Dachten Sie hier nicht an Ihren Schwieger⸗ 
vater?“ 

„Ja,“ verſetzte Heimdal freimüthig, der Ge⸗ 
danke an ihn kam mir plötzlich, zumal ich bei 
meinem Umherirren in jene Gegend gerieth, wo⸗ 
hin der alte Einſiedler täglich, wie es heißt, 
ſeinen Weg genommen. Es war mir, als ob ich 
ein fremdes Rauſchen in den Biiſchen und ein 
Knacken wie von dürrem Holz hörte. Ich ging 
dem Geräuſche nach und ſah den Sumpf vor 
mir, den ich vor Jahren einmal, als jenes erſte 
Unglück noch im Gedächtniß der Menſchen fort⸗ 
lebte, beſucht hatte. Von dem Konſul aber war 
keine Spur zu entdecken, er mußte alſo, wie ich 
dachte, ſchon wieder nach Hauſe gegangen 


in. Fu 

„Man fand ihn, wie Sie willen, mit zer⸗ 
trümmertem Schädel todt im Gebüſch oder viel⸗ 
mehr in einem Dickicht.“ 

„Ja, ich erfuhr es kurz vor meiner Verhaf⸗ 
tung,“ erwiderte Heimdal, „und fürchtete nur für 
meine Frau. Eine Ahnung, daß man mich für 
den Mörder halten könne, kam mir nicht in den 
Sinn.“ 

„Erinnern Sie ſich denn nicht jenes Herrn, 
der Sie, als Sie aus einem Seitenpfade in den 
breiten Waldweg einbogen, grüßte? Sie dankten 
hm nicht und ſahen verſtört und wie geiſtesab⸗ 
weſend aus.“ 

„Das iſt ſehr möglich und aus meiner da⸗ 
maligen Gemüthsſtimmung leicht zu erklären. 


Minuten 
D. R.-P. 


2 Verlust 


in Folge 


gewährt die 


eufranfe 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
| Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher 


chon für 130 


u 


P. P. 


Direktor Prof Dr. I 
Ton, Fr Haren Brenn, 


u n 
ärztlicher 


Genaue Auskunft Kostenfrei durch 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 


Grabdenkmäler | 


iu einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ u. Schmiedeeifen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitterschwellen und Fundamente. 


2 0 
o bert, vormals in Dorpat. 
8 eee. e 91 


ehandlung, Bäder, Douchen ꝛe.) 
Mark monatlich. 
Die Verwaltung 


* 


Hierdurch erlaube ich mir einem geehrten Publikum von Pencun und Unigegend die ergebene 


Anzeige zu machen, daß ich nach dem Umbau meiner alten Geſchäftsräume neben meiner Colomlalwaaren-, 
Delicatessen-, Wein- und Cigarren-Handlung eine 


Drogen- Handlung 


verbunden mit Mederlage aller Farben, Chemicalien, Verbandſtoffe, Seifen, Toilette⸗Gegenſtände ꝛc. 


errichtet habe. 


Mehrjährige Erfahrungen in dieſem Fache und ein reich ausgeſtattetes Lager ſetzen mich in den Stand, 


allen geſtellten Anforderungen genügen zu können. 


hoffe mit dieſem neuen Unternehmen einem langgefühlten Bedürfuiß in Peneun und Umgegend 
abgeholfen zu haben und bitte um allſeitige Unterſtützung, indem ich bemerke, daß ich alle Waaren zu billigsten 


Hochachtungsvoll ergebenſt 


Tagespreiſen abgeben werde. 


Peucun, im Mal 1897. 


r e eee ee eee eee 
Schnitterdecken, 


Größe 130/180 em & 2 , 
„ 140/180 em à 3 „ 
Schlafſtrohſäcke, 
einſchläfrig, von 80 2 an, 
Ernte-Pläne, 
Mieten-Pläne 
offerirt billigſt 
Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Plaufabrik, 
i Stettin, 

Neue Königſtr. 1. Fernſpr. 325. 
ieee eee 
Wer mit Erfolg imkern will, 

benutze nur allein 


die echten 
Berta’schen Lieblingswaben. 
Alleinige Niederlage für die Provinz Pommern bei 
Stettin. Paul Muth, 


en ? Papenſtraßſe 11. 
u Patent - Peibbinde für Frauen 


Eine unben 
billig zu verkaufen Blumenſtraße 14, 1 l. 


Ein faſt neuer Frack, ſchlanke Figur, zu verkaufen 
i Augustastraße 56, Seitenfl. 1 Tr. l. 


bel, Kichengeräthe und Miften zu 
Hohenzollernſtraße 16, O. 1 Tr. 


C. Kleinke. 
Tafel-Krebse, 


ausgewählt ſchöne vollſaft. u. ſpriuglebende Exempl. 
| wort. 60 Stück für , 6,00 empfiehlt franko gegen 
Nachnahme 


Marggrabowa. 


Salpeter 


Schiffsladungen ' 
von Chile 


Arnold Heinrich Lisne:.‘ 
Hamburg. 
„ Händler-Anfragen erbeten. 


III 


& L. Berndt, 


Uhrmacher, 


Beutlerſtr. 2, neben der Reifſchlägerſtr., 
bringt ſein ſeit 21 Jahren beſtehendes 


Uhren⸗Geſchäft 


in empfehlende Erinnerung. a 
eparaturen wie bekaunt ſorgfältig. 


2 
* 


importirt in 
direct 


2 
m 
m 
5 
1 
u 


ia Ueberzeugen Sie sich, 
aas meine Fahrräder 


0 verkäufer gesucht. Katalog gratis 
12 August Stukenbrok, Einbeck: # 
ar Ge össtes Special.. 
U Fahrrad-Versand-Haus Deu 


23000 Stück in Betrieb. 


mit neuem Muschelreflector. 
Grösste Gasausnutzung. — Gleichmäss. Wärmeverthellung. 


„ Aachen. 


General⸗ Agent 
von einer alten, ſoliden 1 Ber: 
Geſellſchaft 


Arth. Bodschwinna, 


3 5 155 Nachdem; r Extra⸗FJeſt⸗Ball. mir 
— 5 Eiite-Sehieter. 2 e e er. 


Herr Aſſeſſor, habe Ihnen aber die ſtrikke Wahr 
heit geſagt, kein Jota mehr oder weniger. Darf 
ich meine Frau, mein Kind nicht ſehen!“ 

„Das geht noch nicht, Herr Heimdal! Ich be⸗ 
daure es aufrichtig, doch liegt dies außer meiner 
Machtbefugniß.“ 

Damit war dieſes erſte, bereits ſehr folgen⸗ 
ſchwere Verhör beendet, worauf Heimdal in feinen 
Verwahrſam zurückgeführt wurde. 


5 * 


* 


Selbſtverſtändlich hatte die Ermordung des 
weun auch nur nominellen Chefs der faſt welt⸗ 
bekannten, mit einem Konſulat verbundenen 
Firma Brandt ſenſationelles Aufſehen erregt und 
faſt mehr noch die Verhaftung des als deſſen 
Mörder verdächtigen Schwiegerſohnes. Mau 
wartete mit fieberhafter Spannung auf das Ende 
der ſich monatelang hinausziehenden Unterſuchung, 
zumal ſich die Vorgeſchichte eines Familien⸗ 
Drama's daran knüpfte, welche ſelbſt in aus⸗ 
wärtigen, ja auch in amerikaniſchen Zeitungen 
ausführlich erörtert wurde. 

Obwohl die Unterſuchung ſich in ein undurch⸗ 
deu Geheimniß hüllte, ſo wollte man doch 
beſtimmt im Publikum wiſſen, daß ein umfang⸗ | 

\ 
\ 


reiches Verdachts⸗Material die Anklage unterſtütze 
und das Schwurgericht, welches Ende Oktober 
tagte, die Sache zur Aburtheilung erhalten würde. 
Eine Menge Zeugen, Freunde und Feinde des 
Verhafteten, waren verhört worden, ſelbſt die 
achtzigjährige Großmutter deſſelben, welche bei 
ihm lebte, und abgeſehen von der jungen Frau 
Heimdal, welche mehrere Verhöre zu beſtehen ge⸗ 
habt, auch ſogar der zehnjährige Sohn, der über ' 
jenen frühen Spaziergang mit ſeiner Mutter und 
ſein Zurückbleiben in der „Neuen Schenke“ be⸗ 
richten mußte. Was die tief gebeugte Gattin des 
unglücklichen Heimdal über die Ereigniſſe jenes 
furchtbaren Tages zu Protokoll gab, war wohl 1 
geeignet, den Unterſuchungsrichter zu erregen, f 
es den Stempel der Wahrheit an der 
(Fortſetzung folgt.) 


weil 
Stirn trug. 


ein warmes Bad! 


Die Wittwe eines Oberſtabsarztes, durchaus bes 
wandert in der Leitung eines Haushaltes 
in der Stadt ſowohl wie auf dem Lande, ver⸗ 
traut mit der Pflege in Krankheitsfällen, allein⸗ 
ſtehend, geſund und 3 der Empfeh⸗ 
lungen reichlich zur Seite ſtehen, wünſcht ſich, 
ſei es wo es wolle, nützlich zu machen. Vom 
Honorar kaun unter Umſtänden gänzlich abgeſehen 
werden. Gefl. Anerbietungen bitte zu richten an 

Rudolf Mosse, Berlin W. 8, ub F. J. 2974. 


Fahrrad-Reparatur- 
Werkstatt 
A. Schwartz, 


Stettin, 
Klosterhof 3. 
Sämtliche Reparaturen an Fahrrädern werden ſchnell 
und zu billigen Preiſen ausgeführt. 


für die Provinz Pommern 
unter günſtigen Bedingungen geſucht. 

Fachleute mit bereits vorhandenem Agentennetz bevor⸗ 
zugt. Gefl. ausführliche Bewerbungen mit Referenzen 
erbeten sub J. R. 6887 an Rudolf Mosse, 
Berlin S. W. 


Bruchleiden 


heilt ohne Operation und Berufsstöorung Dr. med, 
Lausch, Berlin, Neanderstr, 31. Auswärtige 
brieflich. Prospekte gratis. 


Stern- Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Tägli 


BER“ ch 
Gr. Spezialltätenvorstellung. 


Künſtler 1. Ranges! Reichhaltiges Programm: 
Anfang 8 Uhr. Entree frei. 
Die Direktion. II. Waselewaky. 


Concerthaus-Garten. 


Mittwoch, den 26. Mai, Abends 8 Uhr: 


21242 f 
Hilitär-Exira-Concert 
der geſamten Kapelle des Königs⸗Regiments. 


Direktion: Herr Kapellmeiſter . Merold. 
Eintritt 251 


EBellevue- Theater. 
Mittwoch: 2. Gaſtſpiel Julie Kopaesy: 


Lafette Die Tchöne Helena. 
Helena Julie Kopecſy a. G. 


Donnerſtag:! Zum 1. Male bei kleinen Preiſen: 


Nachmittag.) Die 5 erden 

Abends 7½ Uhr: orletztes piel 

ee Julie Kopaesy: 

Bons ungiltig.) Das Modell. 
Coletta 


Freitag: Abſchieds⸗Gaſtſpiel Julie Kopacsy: 


Die ſchöne Helena. 
Sommer-Theater Elysium, 


Mittwoch, den 26. Mai 1897: 
Im Forsthause. 


Ein Schauſpiel in 4 Akten von Skowronnet. 
Donuerſtag, den 27. Mai 1897: 


Die ſchöne Ungarin. 


Große Geſaugspoſſe in 4, Akten von Mannſtädt. 
Täglich von 5 Uhr ab: r. Garten⸗Concert. 
Concert heitbar us Ab 2,00. 
Familien. epartontz 46 4.00. 
Elutritie eg net o 12 1.5, dun 1 
Balcon % 0,75, Rarduet % 0,90, Parterre 50 
Die Sen ſind gegen Tagesbillets 


einzutauſe 


Comcordlia-Theater. 


ger I. Varisis- Bühne stettin's. a 
Direktion: Emma Schirmeister. 
Be nu Pe 8 Uhr Re 

e Speria en⸗Vorſtellung. 1 

Extra-⸗Jam.⸗Volks⸗Vorſt. mit beſ. gend Mi. Broge 

Morgen Donnerſtag: Große Gala⸗Vorſtellung. 


Julie Kopacſy a. G | 


Feine ern 


m 


